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neuen Zentrum gefördert.

In den Räumen des Deutsch-Russi-
schen Kulturinstituts e. V. in der Ra-
deberger Vorstadt gibt es das erste
Russische Zentrum in Deutschland.
Es wurde gestern vom Generalkon-
sul der Russischen Föderation Gen-
nadij Pawlowitsch Golub, dem
Hausherren Wolfgang Schälike
und dem zweiten Bürgermeister
Detlef Sittel eingeweiht.

Ahnlich wie die Goethe-Institute
befördert es Sprache und Kultur.
Neben Veranstaltungen gibt es eine
Bibliothek, Russischkurse sowie ei-
ne Visa-Abteilung, sodass Interes-
senten nicht mehr nach Leipzig
fahren müssen. Das Zentrum soll
täglich von 8 bis 17 Llhr öftren.

Dass die Räume des Deutsch-Rus-
sischen Kulturinstituts dafl.ir ge-
nutzt werden, sei zugleich ein
Dank ftir das bisherige außerge-
wöhnliche Engagement des Ver-
eins zur Förderung des Dialogs der
deutsch- und russischsprachigen
Kulturräume, sagt Oberbürger-
meisterin Helma Orosz. (Sz/kle)
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Hausherr Wolf-
gang Schälike
(r.) zeigt dem
Generalkonsul
der Russischen
Föderation cen-
nadij Pawlo-
witsch Golub
und Erzpriester
Dawidow Georgi
(Mitte) die neue
Bibliotheh llja
Bauer führt da-
beidie moderne
Computertech-
nik vor.
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Dresden erhält das erste Russische Zentrum'im deutschsprachigen Raum
Die russische Sprache
und Kultur wird im
gestern eröffireten


